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e iſt heute eejellſchaft es berrſcht jetzt große Sorge England will nicht zurückbleibenine r Kational e Regie et bunte Wi 9 zurr lesereinveruinng der Kati eben alt an dieſer Stehte auen Knie der Areren Kiueren Zern 17 März Eigene Srahtrachrit Aas
rn verſammlung die uns befreit haben herzlichen Dank auszuſprechen britiſchen Handelskreiſen wird berichtet daß England

rz 1919 f haben herzlich zuſprech tAbt 19 Berlin 17 März Die bis zum 25, März vertagte Natio Ein Schlußantrag wird angenommen in Kürze ſelbſt an der Verſorgun Deutſchlands mitrer ig g ſchreibt noch im Abg Adolf Hoffmann erklärt in ſeinem Schlußwort eine Lebensmitteln teilnehmen wird usbeſondere ſollenndeisregiſt rſammlung ſoll wie die Voſſ Ztg ſch ch i wort et heute di auſe dieſer Woche einberufen werden ſälls die Verband reine Parlamentskommiſſion im Sinne der Mehrheitsſoszialiſten Konfektions Textil Schuh und Le erwaren eingeführt
ſchaft Paul gen in Paris vor dem 29 zum Abſchluß kommen Die Reichs für ungenügend Die Kommiſſion müßte im Sinne ſeines An werden Ans dieſem Grunde wird auch in jüngſter Zeit
dem n erung ſoll vorausſichtlich am 23 nach Weimar zurückkehren a grichen r r e von engliſcher Seite das Ausfuhrverbot für die r

Liner u es Vo ng len Lär olſ e in ver See e e Ueber den Antrag Hoffmann wird namentlich abgeſtimmt r r wor e r irre uer beide jan rechnet daß die Nationalverſammlung bis Ende Mai in werden Da das Haus augenſcheinlich nicht mehr beſchlußfähig e t Die W enverſchickung an Deutſch
haſt hat an Feimar tagen und dann als verfaſſungsmäßiges Volkshaus zur iſt per e ehe Haus per gat ſ nd en Pper v 4 der Urrerzei hunng ber Friedens

i i ächſte Sitzung Mittwo r immung Verfaſſung 2e h e e e heree Arte de gen Ketten e e tenSchluß 824 Uhr engliſchen argarinndelsregiſte große Fettmengen für Deutſchland ſammelnen preußiſche Landesverſammlung der Rudolſtädter LandArmaturen er olſtäöter Landtage Berlin 17 Mär inn der Sitzung 12 Uhr 15 Rudolſtadt 17 März Der neue Landtag ron Schwarsburg Das neue Schiffahrtsabkommenenienr Wer Weiterberatung des ntrages Hoffmann Unabh Rudolſtadt wird ſich nach den Ergebniſſen der geſtern ſtattge J
Geſchäft an joz Dazu liegt ein Antrag berrnnabhängigen Sozialiſten fundenen Wahlen wie folgt zuſammenſetzen Mehrheitsſozialiſten Berlin 17 März Ueber den Jnhalt des neuer
Sejelſchafaſor auf Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes aus Mit 10 Deutſchdemokraten 3 Bauernbund 2 Deutſche Volkspartei 1 Schiffahrtsabkommens mit der Entente melden die Abend
a ledern der Landesverſammilung und des Berliner Vollzugs und Unabhängige Sozialdemokraten 1 Sitz blätter unter anderm Die deutſche Regierung iſt verpflichtet
regiſters Ah es der die Vorgänge die ſich auf den Straßen Berlins in alle ihre Energie darauf zu r Schiffe a lapengiſter Abt R er letzten Woche abſpielte unterſuchen ſoll Ein Antrag Die Anerkennung der deutſchen höhter Tragfähigkeit bauen r ve7 e e t ro n
ſchaſt t Mehrheitsſogialiſten will die Kommiſſion mit der Feſt Für die Bedürfniſſe der etge be T Die feinde r der Arſachen und des Verlaufes der Unruhen be Kegierung hen vertreter leuten 3 un ar kleine Rede davon

er ſind Kaußauen 3 t 0e und d Miniſterpräſident Hirſch Den Spartakismus werden giß 2 T ne r e e ſein daß bei der erſten Anfahrt der h e al
n e h e e Saitige Vewesnng handelt mit e e e e t re lage en e e dar ehe eerieiten Seſe keltee
nen Sie ſeiſtigen Waffen bekämpfen aber erkennung der jetzigen deutſchen Regierung beſchloſſen würden Die deutſchen r leſen hatte

der Gewalt wird die Gewalt entgegengefetzt werden haben J h 3 r ränden aller Weifall 8 J d a der Schiffe für eine nochmaligeFriegsminiſter Reinhardt Der Kampf gegen den Deutſchland wird auf einem gerechten Frieden r e r wenn haut ſeine eigenen
n tun folſchewismus iſt unbedingt notwendig und wir müſſen er beſtehen Schiffe mit Kohle verſorgen könnte ſo daß ſie die transatlan

meinſchaftlihſſarten daß den Männern die im Kampfe gegen das plün t tiſche Fahrt machen könnten ohne in England oder Frankten körner Pernde Geſindel ihr Leben einſetzen einſtimmig gedankt wird Kopenhagen 17 März Eigene Drahtnachricht reich zu bunkern Eine Diskuſſion entſpann a auch darüber
z m elnee e de des Herrn Adolf Hoffmann kann ich im Extrabladet wird aus Stockholm gemeldet Jn gut unter b die auf deutſchen Werften im Ban befindlichen Schiffe

el aller Art gantworten das iſt eine Anmöglichkeit Jch richteten deutſchen Kreiſen verlautet mit größter Veſtimmt nter das Abkommen fallen und ausgeliefert werden ſollen
uß mich verwahren daß einzelne Ausſchreitungen die aus heit daß Deutſchland es ablehnen wird einen Frieden zu Pleiben Die Deutſchen vertraterer Jugend der Truppen zu erklären ſind auf eine Stufe ge oder in deutſchem Beſitz tfes Handels

4 unterzeichnen der nicht in Uebereinſtimmung mit Wilſons natüri St nkt daß dieſe Schiffe nicht unter dasellt werden mit den Taten der Plünderer Räuber und 14 Punkten ſteht Man ſoll ſich über die Folgen einer ſolchen r Delegierten werden dar
örder Ebenſo lege ich Proteſt ein gegen die Art mit der Ablehnung vollkommen klar ſein und werde unterkeinen men bet Abgeordnete Hoffmann den Kaiſer kritiſerte der ſch Umſtänden einen Frieden annehmen der den Keim zu über ihren Regierungen berichten

diglich aus vaterländiſchem Empfinden nach Holland zurück neuen Konflikten in ſich trägt deshen hat S al et a e S e General Semage n e engion an die en Anla n Sie dazu Jn 5 ſchewe e e en en ger LebenJreue un unrean Eurr geie l Wriſchen Oberbefehlshaber untergeordnet mittelverſorgung aus r zur er v h

üben eifall z über ung mit deAbg Siering Soz die Zeye e dettſee rege Tiene v en Generalſtabschef Hindenburgs Aus der Unterredung
Der Generalſtreik mittelverſorgung in erſter Linie zur Verfügung ſteht iſt die Außerung hervorzuheben daß der Bolſchewismusjan ma ihm ſtehen wie man will herrſchen n irrige Anſichten In Betracht kommen der beſte Verbündete der Entente geweſen ſei Ohne ihn

b ſſwerngt r tü i t u i di t auslaufen ſ hätte die Entente nie den Krieg gewonnenlauran v beſchmnitht Woerdeen rege m ren We zie in je rig en Zu Der Bolſchewismus kann nur mit Wa J
aß die Regierung gegen dieſes Verbrechertum mit den aller e u ſei aber ein es Ententeheerärſſten Mitteln losgeht begrüßen wir ſandebefinden was keineswegs von der r nichtet werden Dazu ſe ſt

t
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rössen

i Sei Seite mit der deutſchenWo e o deutſchen Tonnage geſagt werden kann Jn Abzug zu nstig das Seite an Seit167 Na m tonen n bringen ſind auch die Dampfer die während des Krieges Armee geg n die De ihe rei 3 henen i r7
zuheben zu r r Pera 23 iegt als m a 9 u n Frantreig un Engi nd gäbee rachtdampfer nicht zu verwenden ſind Wie uns von es zu ſpät ſei ed die Unobtängigen e r man getroſt e Stelle mitgeteilt hre ine e es mehr ruſſiſche Agenten als man glanbe

Sicht Fahrzen a nnen den SUm Pade daß die verhängten Strafen die Hauptſchuldigen nicht Sie irrt e wen eine g die hinreicht Vereitelter Putſch in Ratibor
troffen haben Die Regierung hätte die führenden um bei regelmäßiger Fahrt die notleidenden Länder Ratibor 17 März Eigene Drahtnachricht Ge

e r S a rn e Preahk reichlich mit Lebensmitteln zu verſorgen u eines r des r Puiſs
S s iſt nicht angängig daß die Unte nung auf Berlin be h ne a der aber eitig verhinderte W e n her der Annee ſo iite n een Von den kommenden Lebensmitteln We

u Il n r Dem Daß der Velagerungezuſtand Berlin 17 März Wie die Blätter melden wird Als Sarth nachmittags um 4 Uhr mit dem Perſonenzug von

e e eſitatori ntrag der Unabhängigen ſoll nur die r a die Verſammlung nge ken die ſie ſich bei n geholt haben erhöhen ſelbſt wenn die erſte Sendung von 270 000 ſetzt Der Soldatenrat erklärte daß r s
den dürfe Man einigte dann die VerſammlungAntrag der Mehrheitsſozialiſten werden wir mit der Tonnen Getreide in Deutſchland angekommen iſt Dieſe ſtattfinden vürſe gte ſich

aufzulöſen wenn das Militär zuerſt abrücke Dies erfolgtepm Abg Gronowski vorgeſchlagenen Aenderung zuſtimmen Sendung kann nur dazu dienen die bisherigen Brot Dadurch wurde ein weiterer Zwiſchenfall vermieden

en e rationen ſicherzuſtellen die e die r e ſenbahne d Brüſten zu dem neuen ſchon in nächſter Zeit hätten heruntergeſe er Eiſenbahner un erI wirkſamſte Förderung wird den Unruhen durch die werden müſſen Ob ſpäter die Rationen erhöht Drohend x h g
lade zuteil Jch richte einen Appell an das internatio werden können wird von der weiteren Einfuhr ab arbeiterſtreik in Eng and
e Gewiſſen uns endlich von der Blockade und ihren zer vHä die nur möglich ſein wird wenn wir die zur W 8ſenden Wirkungen zu befreien hängen die u glich ſ Haag 17 März Eigene Drahtnachricht Auß Einfuhr zugelaſſenen Quantitäten im Auslande kanfen London wird gemeldei Der ührer der britif Eiſenf e h n ab können und die nötige Tonnage haben um die Einfuhren bahnarbeiter Thomas erklärte in einem Jnterview daß

rem Antrag wollen ſie dieſe Empörung von ſich ablenken u bewerkſtelligen Können wir dieſe Vorausſetzung die Lage ſehr ernſt ſei Am e r v

J Abg Ovbug e erfüllen dann wird ſich ſpäter allerdings unſere Ver ordneten der h er tr T in fürWir Unabhängigen verwerfen alle Gewalt ſorgung insbeſondere mit Brot Fleiſch und Fett günſti die Se Frage r i 3 er Situa
achen bei der Mehrheit Wir erſtreben die Verwirk ger geſtalten Dagegen dürfte mit einer Verbeſſerung J i e r Die Führer
i ung des Sozialismus nicht in t Theorie z der r Dre her ſſeken ne e r e er on rol ber bie Arbeiter vollkommen ver
is Ei i m me i ialiſtiſchenſitteg gne wo hrheiteſoviatigſhe der Fett und Fleiſchmengen läßt ſich noch nichts Sicheres ren Die Regierung wird alſo wenn es zu einem

x r k en ſollte die Forderungen der beidenh Juſtizminiſter Heine Wir haben den Belagerungszuſtand ſagen Doch ſollen Erwägungen darüber angeſtellt r Süden Lloyd George und der
e Befragung der Landesverſammlung verhängen müſſen da ie ädte zu vorzugen Derin nberufung wegen der Unruhen und des Streites nicht werden die Großſtädte zu be zug Präſident des Eiſenbahnrates ſind auch der Anſicht daß
l muß amerikaniſche Schmalz beſitzt nicht den feinen Geſchmack die Lage hoffunngslos ſeiwar e wige Perrhimng Meer bletwen den man vom Schweinefett gewohnt iſt Der amerika
ne uns angedroht wird daß am 26 März der nächſte Streit iſche Speck iſt n Sa e Keine Aufhebung der theologiſchen
echen wird ſolange ein ſolcher Wahnfing blüht müſſen wir konſerviert Es empfiehlt ſich en Speck zu waſſern kultäten Preußen

in e e wen v ar u n erh n n h d Fa in winer Aunt des en Soaſſens ergeben Betal gepskelt und rech mackhaft sg Berlin 17 März Der bringt in ſeinerAbg Hollmann Nn Die Vorfälle genü vollſtändig z mal etrocknEeiat Roskes zu Die Rec pen Dörrfleiſch das in langen ſch en Streifen g et mer 111 vom 15 März 1919 eine z über

de die angeblichirden r r iſt An kondenſierter Milch wird gezuckerte und unge beabſichtigte Aufhebung der logiſchen Fakultäten an denweite an dec n ürgerſchaft und großen Feilen der hte Bollmilch geliefert prevhiſche hulen Die b ſie ar einen i

n III



des Kultusminiſters
c bezeichnet wird en wir von zuftändigertelle daß im eerminſerien a die Au ung dern e

l ü haupt noch nicht verer 7 ſt Es verſtett ſich daß wen ſei
handlungen in e nur in Verkommenbindung m n r Ture r t den

2 enS ine Sertekge nes im Auftrage des Kultus
Er iſt zwar gelegentlich zu Arbeiten im Kultusnie herenhegesn er r ſeinen hſichten beſteht kein Der Ku er muß es33 dweg ablehnen einzelnen für die Anſichten undneſührnngen des Herrn Diedri perantwortlich gemacht zu

werden

Eine Kunögebung Tirols
nnsbruck 17 März Die Bevölkerung Jnnsbrucks ver

W geſtern eine machtvolle Ku ung für die Ein
heit Tirols und die Freigabe des DeutſchSüdtirols

e

Halle und Umgebung
Halle den 18 März 1919

Konſtituierung des Frbeiterrates
Bei der ſtattgefundenen Wahl zum Arbeiterrat ſind folgende

Stimmen abgegeben worden

a Für die Liſte Kleeis 8869b für die Liſte Oſterburg 11 940
e für die Liſte Sperl 11 274Siernach ſind gewählt

I Von der Liſte Kleeis
1 Kleeis Friedrich Arbeiterſekretär 2 Vetter Reinhold

HDreher 3 Chemnitz Auguſt Buchdrucker 4 Dürrfeld Paul
Oberpoſtſchaffner 5 Witters Kurt Schloſſer 6 Grauenhorſt
Werner Magiſtratsbeamter 7 Möbius Minna Buchhalterin
8 Müller Albert Bohrer 9 Döltz Hermann Krankenkaſſen
angeſtellter 10 Täumel Paul Former 11 Wilke Paul Volks
ſchullehrer 12 Wilczek Philipp Tiſchler

II Von der Liſte Oſterburg
1 Oſterburg Wilhelm Korrektor 2 Reiwand Karl Partei

ſekretär 3 Kilian Otto Redakteur 4 Kürbs Karl Hobler
5 Krüger Hedwig Schneiderin 6 Hildebrandt Julius Partei
jekretär 7 Lohſe Nobert Dreher 8 Jentſch Hermann Schloſſer
9 Günther Franz Schriftſetzer 10 Hennig Georg Mechaniker11 Kunz Anton Schneider 12 Roſt Paul Schloſſer 13 Rhein
Richard Tiſchler 14 Schmidt Paul Kaufmann 15 Schöppe
Julius Bauarbeiter 16 Hennicke Julius Tiſchler 17 Beßler

Otto Kaufmann 18 Wolf Heinrich Maurer 19 Portius Willi
Metallarbeiter 20 Weiſſing Oskar Feuerwehrmann 21 Vowitzki Paul Lagerhalter 22 Schmidt Marie Arbeiterin
23 Kohl Walter Kernmächer 24 Hennig Johannes Former

Emmerich Wilhelm Arbeiter 26 Schimpf Auguſt Hilfs
ſchaffner 27 Rößler Willi Former 28 Gießler Auguſt Arbeiter
29 John Alfred Straßenbahnangeſtellter 30 Koch Hermann
Bergarbeiter 21 Peter Albert mied 32 Berger Ernſt
Feuerwehrmann 33 Stutzer Paul Former 34 Fehſe Martha
Waſchfrau 35 Schneppe Ernſt Former 36 Weber Hermann
Lagerhalter 37 Timmler Emil Arbeiter 38 Teuſcher Eugen
Schauſpieler

III Von der Liſte Sperl
1 Sperl Hermann Eiſenbahnbetriebsſekretär 2 Leidenfroſt

Paul Handlungsgehilfe 3 Gerhardt Wilh Schmied 4 Scheffel
Hans Jngenieur 5 Kirchhof Paul Verwaltungsbeamter

Coqui Otto Lademeiſter 7 Delius Karl Poſtſekretär
8 Prang Edgar Abteilungsvorſteher 9 Schaarſchmidt Erwin
Oberpoſtſchaffner 10 ,Vehle Margarete Buchhalterin 11 Bender
Wilhelm Magiſtratsaſſiſtent 12 Pegenau Hans Handlungs
gehilfe 13 Herbſt Otto Lehrer t4 Nagel Richard Einkäufer
15 Helms Carl Schriftleiter 16 Petry Heinrich Stadtbau
inſpektor 17 Heine Wilhelm Oberingenieur 18 Frankenſtein
Albert Schloſſer 19 Gutbrod Siegmund erſter
20 Valentin Paul Lokomotivführer 21 Bretſchneider Kurt
Bankbeamter 22 Kaufmann Otto Wagenmeiſter 23 Müller
Bernhard Verſicherungsbeamter 24 Keuſen Karl Eiſenbahn
techniker 25 Seiſſe Arno Fleiſcher 26 Salchow Paul
Maſchinenmeiſter 27 Hatop Wilhelm Poſtrat 28 Möbius
Otto Zollaffiſtent 29 Pulkowski Alfred Bureaugehilfe
30 Behrend Franz Handlungsgehilfe 31 Dietrich Walter
techn Eifenbahnoberſekretär 32 Steinecke Otto Jngenieur
33 Bretſchneider Otto Eiſenbahnaſſiſtent 34 Allſtedt Kurt
Steuerſekretär 35 Lehmann Fritz Bankbeamter

Die Gewählten werden erſucht ſich am Donnerstag den

T v 4 e e e et e e ee tet e e re ee a m 5
r zur Konſtituierung des neugewählten Arbeiterrates
einzu enSHalle den 17 März 10919 Der Magiſtrat

die Regiernngsabſichten über öfe Trennung

von Kirche und Staat
Der Regierung ſcheint viel daran gelegen zu ſein daß in der
ernrs über ihre Abſichten bezüglich der Trennung von

irche und Staat kein Zweifel beſteht halb läßt ſie durch
einen rtreter des Kultusminiſteriums den Privatgelehrten
Diete rich aus Berlin über dieſen Gegenſtand Vorträge halten
Dieſer Herr ſprach geſtern Montag im überfüllten Thaliaſaale
Er behandelte das Verhältnis zwiſ Kirche und Staat zunächſt
kirchengeſchichtlich Nachdem die Schule aus den Händen der
Kirche in die des Staates e war hat in Preußenzuletzt der Staat ſaſt eine halbe Milliarde jährlich ür das Er
ziehungsweſen ausgegeben Dennoch habe man in Preußen die
konfeſſionelle Volksſchule erhalten Mit dieſem Reſt der noch
nicht verweltlicht worden iſt muß auch noch aufgeräumt werden
Ue die Frage der Vermögensauseinanderſetzung mit der Kirche
könne man warten bis zu gelegener Zeit Man ſei ſich darüber
einig daß die Kirche behält was ſie hat ebenſo der Staat
Die Zuſchüſſe von ſeiten des Staates für kirchliche Zwecke ſollen
t 65 Millionen betragen doch ſollen dieſe Zuſchüſſe all
mählich wegfallen Der Redner befürwortet eine Abbauzeit von
12 15 Jahren Dieſe Zuſchüſſe betragen rund ein Fünftel der
geſamten ren der beiden chriſtlichen Kirchen Dieſes
Fünftel könnten die Kirchen auch noch tragen Zu den Zuſchüſſen
des Staates müßten auch Nichtchriſten beitragen deshalb ſeien
ſe auf die Länge der Zeit nicht gerechtfertigt Vorrechte der
Kirche vor allem das Steuerrecht ſoll ſie nicht beſitzen dann
wenn andere Bekenntniſſe ſie nicht ebenfalls haben Eine Rege
lung dieſer Frage iſt 3 nicht vorgeſehen Während die bevor
rechteten Kirchen Steuerfreiheit genießen müſſen die Anhänger
der anderen Bekenntniſſe Steuern an den Staat zahlen bis ſieſchwarz werden wie der Redner ſagte Dieſe Steuerfreiheit
aufzuheben ſei für den Staat ſehr vorteilhaft

Wie bereits aus anderen Orten mitgeteilt wurde ſagte Herr
Dieterich auch hier unter dem Widerſpruch vieler Hörer daß

die theologiſchen Fakultäten verſchwinden
müßten Die Religtonswiſſenſchaften ſollen eine Diſziplin der
philoſophiſchen Fakultät werden Dos würde der Wiſſenſchaft ſehr
viel beſſer bekommen Die Pfarrerſemtnare die theologiſchen
Unterricht zu erteilen hätten ſollten ſich am Orte der Univerſi
täten befinden Der bisherige konfeſſionelle Religionsunterricht
als ſtaatliche Einrichtung wird aus der Schule verſchwinden
Die Eltern müßten dann den konfeſſionellen Unterricht ſelbſt
bezahlen Der Staat richtet an deſſen Stelle einen religions
kundlichen Unterricht ein der neutral ſein würde Widerſpruch
Den Religionsunterricht zu reformieren ſei eine Notwendigkeit
Der religionskundliche Unterricht ſolle ein wahlmäßiger ſein
Alle anderen Fragen ſind von geringerer Bedeutung ſind Fragen
techniſcher oder organiſatoriſcher Art Der Staat wird froh ſein
wenn er ſich um kirchliche Angelegenheiten nicht mehr zu kümmern
hat Die Kirche ſolle auf ſich ſelbſt geſtellt ſein ſolle ſich ſelbſt
verwalten Die wichtigſte Frage iſt nun Was wird aus der
Kirche Wie wird ſie ihre neue Verfaſſungsform finden Das
iſt die Schickſalsfrage des deutſchen Proteſtantismus Die Ge
bundenheit der Kirche an den Staat hat verhindert daß ſie eine
rechte Volkskirche ſein konnte Die Kirche habe gegen die jetzige
Regierung und damit gegen den größten Teil der Bevölkerung
gekämpft ſie habe damit gegen ihre eigentliche Aufgabe ge
handelt Die Kirche ſoll ſich nicht um die Politik kümmern ſie
ſoll ſich auf die Religion beſchränken Durch die künftige Ver
faſſung der Kirche ſoll jedem einzelnen auf breiteſter demo
kratiſcher Grundlage eine fruchtbare Arbeit in der Kirche ge
währleiſtet werden Auch Freiheit für das Bekenntnis nach innen
muß geſchaffen werden Dann werden alle Kräfte frei werden
und der Kirche eine große Entwickelungsmöglichkeit ſchaffen

Es folgte eine Ausſprache auf die wir in der nächſten
Nummer eingehen werden

Kaffee Erſatz Das Stadternährungsamt teilt mit daß bezügl
der Mitteilung über Kaffee Erſatz eine Aenderung in der Nummer
des Warenbezugsſcheines eingetreten iſt Es muß heißen Waren
bezugsſchein Nr 20 Abſchnitt 285

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbilſd

Berlin 17 März Die Börſe eröffnete die neue Woche
in einheitlicher Stimmung Kaufluſt gibt ſich für Bergwerks
aktien namentlich oberſchleſiſche auf die Nachricht über die Beſſe
rung der Arbeitsverhältniſſe kund Laurahütte ſetzte mit einer
Beſſerung um 45 Prozent ein Von rheiniſch weſtfäliſchen waren
beſonders Lothringer Hütte gebeſſert Phönix waren lebhaft zu

Beſſerung
meldung

umgeſetzt

wenig veränderten Kurſen gehandelt Rombacher ſtellteſane Vemertenewert höher Auch Rüſtungswerte bege

weiſe regerer Kaufluſt namentli
und Köln Rottweiler

kommen mit der Entente
ruhig und ziemlich feſt
Jnduſtriewerte zeigten vielfach w
Anleihen waren feſt Kriegsanlei

vom 17 März 1919

ſich g

gnher
zur D n

ch Orenſtein Deut
Schiffahrtsaktien neigten

konnten ſich aber ſpäterhin auf Deckungen hin erholen Beden
hren auch Orientbahyaktien auf die Zet

ein ſanſt Konſortium den Beſitz des Wi
Bankvereins an Orientbahnaktien zu erwerben beabſichtige
Anleihemarkt waren deutſche Anleihen zu gut behaupteten

Fremde zogen zum Teil an beſonders Meriſ
Jm ſpäteren Verlaufe wurde die Haltun
im Zuſammenhang mit der Erörterung über das

Die Börſe ſchloß im allgem
Die nur zu Einheitskurſen gehand

t Beſſerungen Den
en bemerkenswert höher

Berliner Börse

allgemein ſchwzbetartd

Telegramm

Döring Lehrmann
Halberst Blankenb 809,50 Elberfelder Faber
Halle Hettstedter 78,25 Felten GuilleaumeSchantungbahn 128,00 Gosmotoren Deutz
Allg Lokal Str 140,00 Geabhard CoGr Berl Str 130,60 Gelsenkirchen BergMagdeburger Str B 180,00 Glauziger Zuckerfbk
Prinz Heinrich B 188,76 Hallesche Maschibk
Orientbahn 222,50 W earpener BergSchiffahrts Aktien u WHambg Poketfahrt 91,00 hHambg Südemerika 146,25 u WWiati
Hansa Damplkschift 1897,50 Honeniohe Werke
Nordd Lloyd 92,50 mein Masch

rgbau eBank Aktien Kahl Prrehan
Benk ſ Mur Kaliw AscherslebenBerl Handelsges 158,00 Körbisd Zucker Akt
Commerz Diskonto Kyilhäuserhütteban k 123,60 Lahmeyer Co 8Darmstädter Bank 120,00 Lauchhammer 150
Dessauische Landes Laurahütte 1590bank Linke Hoffmann 281 sDeutsche Bank 226,00 Ludwig Loewe Co 237
Diskonto Comm 181,00 Lothringer Hütte 1450Dresdner Bank 148,00 HMannesmannröhren 178
Leipzig Credit Anst 180,25 Oberschl Eisenb Bd 134
Mitteld Kreditbank 122,00 do Caro Hag 138,7
Mitteld Privathank do Kokswerke 208 7Nationalbank Orenstein Koppel 1720Oesterr Kredit S Phönix Ber t 189Reichsbank 120,60 Rhein Metall Vorz 190Rhein dte 13898rig Arfion Riebeck Montan 1800industrie Aktien Rombacher Hütten 15
Schultheiss Brauerei 249,00 Rositzer Braunk 118,6
Akt f Anilin 224,00 Rositzer Zucker 188Allgem Elektr Ges 165,86 Sangerhäuser Masch 2420
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 2170pierfp k Schuckert Co 122Anhalter Kohlenw 160,00 Siemens Halske 147,8Annaberger Steingut 177,00 Stettiner Vulkan 1420
Badische Anilin 284,25 Stollberger Zinkh 110
Bergmann Elekt Akt 145,75 Strals Spielkarten 217,0
Berl Masch Bau 207,50 Thale Eisenhütte 297,0
Bismarckhütte 194,50 Triptis Porzellan 185,0Bochumer Gußstahl 189,75 Turk Tabakregie 3870
Chem Fabr Buckaul 118,50 Ver Köln Rottweiler 207,7
Chem Griesheim 197,50 Ver Glanzstoff 44510Chem fleyden 282,00 WVegelin Hubner
ConsolidationSchak 245 0o0 Werschen Weißenleb
GröllwitzerPepierſlbk 211,00 ser Braun k 160 e
Daimler Motoren 230,00 Westeregeln Akall 208,0Deutsche Luxemburg 123,00 Wittener Gußstahnl 162
Deutsche Uebersee Wrede Mälzerei 114,6Elektr 162,00 Techau KriebitzchDeuische Erdöl 252,00 Braun k SDeutsche Gasglühl 820,00 Zeitzer Masch 205,0Deutsche Kali 169,50 Zellstoff Walthof 202
Deutsche Waffen u Otavi Minen W 126,7Mun 1893,00Donnersmarkhütte 219,75

2 PoststrasseSchönlicht Paukgeschätt Stadt Hambur
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässlgen Geschäfte
W

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eus
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heint
Mieſchner Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermiſchtes u
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Biel

Druck und Verlag von Otto H en de l

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gangtzer

11 Fortſetzung Nachdruck verbotenAls ſie das Haus erreichte in deſſen dichtem Efeugerank
die Spatzen ſchon trotz des unwirſchen Morgens ein frühlings
mäßiges Lärmen anſtellen und ſich um die beſten Stellen
zum Neſtbau zankten trat der Briefträger aus der Tür

Roſemarie zuckte leicht zuſammen Der alte Michael
kam jetzt ſelten zu ihnen und brachte dann meiſtens nichts
Gutes Gewöhnlich eine Rechnung

Nun Vater Michagel was war s Etwas Schlimmes
oder Schönes fragte ſie

Der weißköpfige Beamte hatte ein verlegenes Lächeln
Es gibt böſe und gute Vögel unter den Briefen wich er

aus Und unſereins kann nichts dafür welche Sorte er
abfliegen laſſen muß Denn die vermelden das letzte
was einem paſſieren kann

Roſemarie nickte wortlos und haſtete ins Haus Sie
hatte verſtanden Der alte Michael war der Ueberbringer
einer Trauernachricht geweſen Wer mochte geſtorben ſein

Mitten im ſchmalen Wohnzimmer ſtand die Frau Doktor
und hielt das Briefblatt in der zitternden Hand Ein tiefer
Ernſt lag auf ihrem ſchmalen blaſſen Geſicht

Mutter was iſt geſchehen Wer iſt tot fragte Roſe
marie aufgeregt

Frau Roſalie hob den Blick Er war wie verſchleiert
und ihre Stimme ſchwankte als ſie ſagte Onkel Maätthias
iſt vorgeſtern geſtorben Jch muß zur Beerdigung nach
Bredenbrück fahren Es war zunächſt nicht weiter in ihr als
das Gefühl der Trauer das ſich in das 2 t jedes guten
Menſchen ſpinnt dem der Tod ein durch Blutegemeinſchaft
beſtehendes Band zerſchneidet wenngleich die Verhältniſſe
eine Lebensäußerung dieſes Beſtehens nach außen hin nicht
mehr hatten erkennen laſſen Gerade das Zerſchneiden reißt
wach Und der Tod iſt immer neben ſeinem eigentlichen
ar zu töten auch einer geweſen der lebendig werden
g v

n Frau Ro Beerbach geborene Bruckmüller warennie e dreht e Heimat der Familienſinn zum Leben er

t e erträumter Vergangenheit in die Gegenwart geſtellt machten ſie daß Trauer un Schmerz hetzukamen e

Roſemarie fand ſich in der Verwandtſchaftsliſte nicht zu
recht Man ſprach ja faſt nie von der Sippe Jſt das der
reiche Onkel der nicht verheiratet war fragte ſie

rau Roſalie faltete den Bogen zuſammen und fuhr ſich
mit der Hand über die Augen Ja Kind Mein Bruder
Matthias

Da erben wir nun alles Ja Mutter erbenwir ſeinen Reichtum Es ſtand ein frohes glückliches
Leuchten in den ſchönen Augen Roſemariens Hoffendes
Freuen zitterte in ihrer Stimme Was war ihren neunzehn
Jahren der Tod Etwas en Fremdes ſie nichts An
gehendes Gar der Tod dieſes Onkels den ſie nicht kannte
der ihr auch fern und fremd war Das Leben leuchtete
und nickte ihr lächelnd zu

Die Muter ſah ernſt in das helle Geſicht der Tochter
Wir wollen vom Erben jetzt noch nicht reden mein Kind

Das gehört in eine ſpätere Zeit
Sei mir nicht böſe HertensmuttingKein mein Kind Jch bin dir nicht böſe Jch verſtehe

daß du dich einem Gedanken hingibſt der für dich im Vorder
grunde ſteht

dachte es nur Vaters wegen
Wir wollen hoffen gutes Kind Aber reden

davon nein es iſt noch nicht an der Zeit Die Toten
wollen ihre Ruhe ſolange ſie noch über der Erde ſind Und
man ſtört ſie en wenn man in ihren Geldkäſten kramt ehe
ſie begraben ſind Jch will nun zuerſt zu dem Vater
gehen und ihn von dem Todesfall benachrichtigen Und du
läufſt gleich in die Stadt zu Kruſius und beſtellſt einen
e Es ſollen viele viele Roſen hinein Schöne

recht ſchöne Die ſchönſten die Kruſius hat Geh Kind
Und wie teuer darf der Kranz ſein
Der Preis iſt Nebenſache
Aber ich habe kein Geld Turin
Jch auch nicht Kind Sage Kruſius ich würde das

ſpäter regeln Er ſoll nur mit den Roſen nicht ſo ſparſam
umgehen

Was is da n Brief Wat betrifft er Hypo
thekenſachen oder ne Wechſelſache Wenn s keens von bee
den is komme ick erſcht jar nich rin

Ehrenfried Bruckmüller der eine der beiden Vettern des
verſtorbenen Matthias Bruckmüller ſtand in der halbgeöff

mit einem Kienſpan die Pfeife wieder in Brand ge

neten Tür des Pferdeſtalles hatte die Beinlinge ſei
mancheſternen Hoſe in die Strümpfe geſteckt und hielt ei
Striegel in der Hand Jm linken Mundwinkel baume
die Pfeife der das Feuer ausgegangen war Aus Sp
ſamkeitsrückſichten zündete er ſie nicht wieder an Denn
ätte ein Streichholz u Nachher in der Küche
erdfeuer war dazu billigere Gelegenheit Solange mad

das kalte Rauchen auch Spaß
Alſo r Bruckmüller ſtand in der Pferdeſtalll

und ſchrie dieſe Fragen ſeiner Frau über den ganzen Hof
Nix von beides Friede poſaunte Frau Auguſte Br

müller zurück Sie nännte ihren Mann nur mit der
kürzung ſeines Namens und gab als Grund an de
volle Name zu lang ſei Böswillige Kreaturen behaupte
indes daß es mit der Ehre des Herrn Ehrenfried nicht u
her ſei und man daher am beſten die erſte Hälfte ſei
ſchönen Vornamens einfach ſtriche Aberſt s tut
Trauerſache ſin

So s eener jeſtorben Na denn laß n man jeſtoll
W Jck ſtriegle erſt die Pferde fertig Ufwacht r doch
widder

Darauf verſchwand der Herr der kleinen Ackerwirtſh
im Stalle und Frau Auguſte ging ins Haus

Nicht weit von den Toren der Hauptſtadt entfernt
das Anweſen dieſer Bruckmüllers Man ſagte ihnen
daß ſie ſchmierig geizig ſeien aber ihren Reichtum
wur infolge ihres Geizes zuſammengeſcharrt hätten
ſollte da ſo einzelne dunkle Punkte im Leben des He
Ehrenfried geben deren Schwärze von Wechſelgeſchäften
zanz einwandfreier Art herzuleiten ſei Allerdings e
man dies nicht laut Denn Friede Bruckmüller wußte
den Gerichten verteufelt genau Beſcheid kannteKniffe und Pfiffe der den aus Erfahrung
hatte die erie7 Winkeladvokaten an der Hand
und mit ſolch einem würde man ſich doch nicht einlaſſen

Eine halbe Stunde ſpäter klapperte er in ſeinen
Stroh ausgeſtopften Holzſchuhen über den Hof um
S n ein etwas entgegenkommenderes Intereſſe

erweiſen
Na wo haſt n det mit die Trauerſache ſagte er al

zu ſeiner Frau in die Küche getreten war und ſich zur
e

Fortſetzung folgt
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